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EINFÜHRUNG

Freiheit in Christus

Lukas 4:18:
"Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen das Evangelium zu verkünden; er hat mich gesandt, die Gebrochenen zu heilen, den Gefangenen Befreiung zu predigen und den Blinden, dass sie sehen sollen, und die Zerschlagenen freizusetzen."I


n dieser Schriftstelle bedeutet das Wort Freiheit "freilassen", also "befreien" oder "aus der Sklaverei befreien". Jesus sagte, dass der Geist
des Herrn hatte ihn gesalbt, um die Menschen zu befreien, um die Zerschlagenen zu erlösen.
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Das gibt uns eine Vorstellung davon, was Freiheit ist. Ein genauerer Blick auf einige andere Bibelstellen, in denen das Wort verwendet wird, gibt uns einen besseren Einblick in seine Bedeutung und Wichtigkeit.
Galater 5:13:
"Denn, Brüder, ihr seid zur Freiheit berufen worden; allein nehmt die Freiheit nicht zum Anlass für das Fleisch, sondern dient einander in Liebe."
Paulus sagt: "Ihr seid zur Freiheit berufen worden". Das ursprüngliche Wort, aus dem "Freiheit" in Galater 5,13 übersetzt wurde, ist ein anderes als das in Lukas 4,18 verwendete. "Freiheit" in Galater 5,13 bedeutet dasselbe wie in Galater 2,4, wo Paulus sagt:
"Und dass wegen falscher Brüder un-
die heimlich hereingekommen sind, um unsere Freiheit, die wir in Christus Jesus haben, zu erforschen, damit sie uns in die Knechtschaft bringen können."
Das Wort "Freiheit" in diesem Vers der Bibel bedeutet eigentlich dasselbe wie "Recht" (wie das eigene Recht). Es ist ein Synonym für Autorität, aber in diesem Fall betont es ein Recht: ein gesetzliches Recht!
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Wenn er sagt, dass wir zur Freiheit berufen sind (Galater 5,13), meint er damit, dass wir in die Freiheit berufen sind - die Art von Freiheit, die einen mit einem gesetzlichen Recht ausstattet.
Wenn man diese Bedeutung von Freiheit mit der von Lukas 4,18 kombiniert, kann man das Wort "Freiheit" besser verstehen.
Das bedeutet, dass Christus uns aus der Sklaverei befreit hat, damit er uns in die Freiheit bringen kann: eine Freiheit mit gesetzlichen Rechten. Nun ist es eine Sache, jemanden aus etwas herauszuholen, aber eine andere, ihn in etwas anderes hineinzuholen.
Jesus hat uns herausgebracht, damit er uns hineinbringen kann. Wir sind also zur Freiheit in Christus berufen worden. Wir sind aus der Sklaverei herausgeführt und in die Freiheit gebracht worden.
Und in dieser Freiheit haben wir Rechte. Wenn wir über die Freiheit in Christus sprechen, sprechen wir auch über die Rechte, die wir in Christus haben:
· Das Recht zu wählen
· Das Recht zu leben
· Das Recht zu herrschen
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	Zu beachtende Punkte:
	

	
	
	

	
1. Jesus ist die Verkörperung der Freiheit.
2. Aufgrund unserer Freiheit in Christus haben wir gesetzliche Rechte.
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Übung


1. Beschreibe den Begriff "Freiheit"?



2. Wer hat Jesus gesalbt, damit er die Menschen befreit?


3. Was bedeutet es im Kontext der Einleitung, zur Freiheit berufen zu sein?





4. Vervollständige dieses Zitat: "Jesus hat uns so herausgebracht
 	"


5. Zählst du die diskutierten Rechte auf, die wir in Christus haben?
a.  	
b.  	
c.






ERSTES KAPITEL


Das Recht
WählenO

ine Sache über Jesus, die viele Menschen nicht wissen, ist, dass er jedem, der zu ihm kommt, das Recht gibt
wähle.
Das Christentum ist keine Religion. In den Religionen der Welt verlierst du dein Recht zu wählen, und tatsächlich verlierst du fast deine Persönlichkeit.
Du wirst zu einem religiösen und psychologischen Nicht-Menschen.
Du verlierst das Recht zu wählen, wer oder was auch immer als "Gott" angepriesen wird. Du kannst nicht mehr wählen, was du willst. Irgendwie ist diese Meinung von


DEINE RECHTE IN CHRISTUS	16


Die Religion wurde von einer Generation zur nächsten weitergegeben, und die Menschen sind zu der Überzeugung gelangt, dass Gott wirklich so ist.
Sie denken, dass du dich selbst verlierst, wenn du zu Jesus kommst. Sie denken: "Wenn ich wiedergeboren werde, kann ich nicht mehr tun, was ich will. Ich verliere mein Recht zu wählen." Wie unwahr! Es ist traurig, dass einige Christen dazu beigetragen haben, diesen Irrtum aufrechtzuerhalten, weil sie das Christentum in der Welt so darstellen.
Wenn du zu Jesus kommst, gibt er dir das Recht zu wählen. Manchmal konnten sich die Menschen jedoch nicht entscheiden, weil sie Angst hatten, Gottes Willen für sich zu verpassen.
Vor einigen Jahren erzählte eine Schwester, dass ein Mann zu ihr kam und sagte, dass sie seine Frau werden solle, wie Gott es befohlen habe. Der Mann sagte, Gott habe zu ihm gesprochen und gesagt, er solle sie heiraten, und sie fühlte sich schrecklich. Sie fühlte sich schrecklich, weil sie ihn heiraten sollte und sie nicht wollte. Es schien ihr, dass sie nichts dagegen tun konnte.
Sie betete und fragte Gott, warum er ihr so etwas antun würde: Er sagte ihr, sie solle jemanden heiraten, den sie nicht kannte.
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einen Ehemann zu suchen. Sie respektierte den Herrn, weil er ein guter Prediger war. Außerdem verstand er es offensichtlich, die Schwester davon zu überzeugen, dass es Gottes Wille war.
Eines Tages hörte sie mich etwas aus der Bibel sagen: dass eine Frau frei ist, zu heiraten, wen sie will. Sie war überrascht und fragte, ob das wirklich in der Bibel steht. Sie verlangte, dass ich es ihr zeige und als sie es in der Bibel sah, rief sie aus: "Wow!"
Ich wusste nicht, was ihr Problem war, bis ich es ihr erklärte. Dann erzählte sie mir alles. Sie war gefesselt worden. Sie dachte, sie könne sich nicht entscheiden, weil Gott ihr einen Mann geschenkt hatte.
Viele Menschen sind so. Sie sagen: "Wenn Gott sagt, dass du diesen Mann heiraten sollst, dann musst du ihn auch heiraten. Oder wenn du den Job nicht bekommst, egal wie gut er ist, dann bedeutet das, dass Gott nicht will, dass du den guten Job bekommst."
"Gott sagt ... Gott sagt ... Gott sagt ...", bis wir zu "Niemandem" werden.
Als Jesus kam, zeigte er uns, dass es nicht so ist. Du hast ein Recht zu wählen. Das Leben ist wirklich
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beginnt, wenn du dein Leben deinem Schöpfer übergibst und er dir die Kraft gibt, dich der Realität zu stellen. Das ist das gute Leben.
In Markus 10 finden wir eine schöne Geschichte über einen blinden Mann namens Bartimäus. Er saß immer am Straßenrand und bettelte um Almosen. Eines Tages, als er dort in seiner üblichen Weise bettelte, kam Jesus Christus vorbei. Der blinde Bartimäus hörte den Lärm und rief jemanden, der ihm sagen sollte, was los war. Sie sagten ihm: "Jesus von Nazareth geht vorbei." In der Bibel heißt es, dass er laut zu schreien begann: "Jesus, Sohn Davids, erbarme dich meiner". Als sie zu dem blinden Bartimäus kamen, forderten sie ihn auf, zu schweigen.
Wenn du krank oder blind warst, galt das in ihrer Religion als Zeichen dafür, dass Gott gegen dich war. Mit anderen Worten: Die Krankheit war ein Spiegelbild deiner Sünde, und du hattest kein Recht auf Heilung. Das bedeutete, dass du es nicht wagen konntest, um Heilung zu bitten. Also sagten sie zu ihm: "Hör auf, rede nicht mehr. Der Meister kommt; sei still!" Aber Gott sei Dank, sagt die Bibel, dass Bartimäus schrie
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desto lauter: "Jesus, Sohn Davids, erbarme dich meiner." Es wird berichtet, dass Jesus Christus, als er zu ihm kam, stehen blieb und ihn bat, zu ihm gebracht zu werden. Der blinde Bartimäus wurde von Angesicht zu Angesicht zu Jesus gebracht. Dann stellte Jesus ihm eine Frage:

"...was willst du, dass ich dir tue?" (Markus 10,51).

Das bedeutet: Was soll ich für dich tun? Jesus gab ihm das Recht zu wählen. Hast du das beobachtet? Er war bereit, alles zu tun: was auch immer der blinde Bartimäus wollte.
Viele Menschen sind noch nicht an dem Punkt in ihrem Leben, an dem sie eine Entscheidung darüber getroffen haben, was sie von Gott wollen, weil die Religion ihnen sagt, dass sie Gott nicht um etwas bitten sollen. Ihnen wurde gesagt, dass Gott keine Zeit hat, sich mit ihnen und ihren dürftigen Gedanken oder Wünschen zu beschäftigen. "Gott, der allmächtig ist, und du, so unbedeutend", sagen sie. Also hat die Religion ihnen gesagt, dass es Gottes Wille ist, egal wie ihr gegenwärtiger Zustand ist. Ein Mensch, der auf einem Ohr taub geboren wird, ist so
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denn das ist Gottes Wille für ihn. Zu den Armen sagen sie: "So ist es in deiner Familie: Die Armut gehört zu dir. Das ist Gottes Art, deine Familie demütig zu halten."
Und so sind viele Menschen psychologisch besiegt worden, weil ihnen das Wissen fehlt. Sie wissen nicht wirklich, wer Gott ist.
Bei einer anderen Gelegenheit ging Jesus mit seinen Jüngern eine Straße in Jerusalem entlang und sie kamen zu einem Mann, der von Geburt an blind war (Johannes 9,1-3). Die Jünger stellten dem Meister Fragen zu dem, was sie von den Schriftgelehrten und Pharisäern gelehrt worden waren. Sie fragten: "Meister, wer hat gesündigt, dieser Mann oder seine Eltern, dass er blind geboren wurde?" Jesus antwortete und sagte: "Keiner von ihnen."
Für sie ergab sich aus ihrer religiösen Erziehung, dass, wenn jemand blind geboren wurde, entweder er oder seine Eltern gesündigt haben mussten.
Was für eine dumme Frage! Wie kann er gesündigt haben, bevor er geboren wurde? Aber das war ihre Mentalität und die Pharisäer hatten bestimmt eine Erklärung dafür. Sie lehrten die Menschen, dass jeder
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Die Situation, in der sie sich befanden, war irgendwie von Gott gewollt. Aber das ist nicht wahr, denn nur gute und vollkommene Gaben kommen von Gott (Jakobus 1:17).
Ein anderes Mal war Jesus am Teich von Bethesda, wo er eine Menge kranker Menschen sah. Es gab dort Menschen mit allen möglichen Krankheiten - eine ganze Menge von ihnen. (Johannes 5:1). Die Bibel berichtet, dass Jesus zu einem Mann kam, der seit 38 Jahren an einem Gebrechen litt, und ihn fragte, ob er geheilt werden wolle. Ist das nicht großartig? Die Pharisäer hätten so einen Wunsch nie geäußert. Niemand sollte um Heilung bitten. Wie sollten sie auch, wenn sie der Meinung waren, dass Gott sie so gemacht hat und sie auch so bleiben müssen. Manche Menschen sagen immer noch, Krankheit sei ein Weg, Gott zu verherrlichen.
Eine Frau sagte einmal zu einem Prediger: "Gott hat die Krankheit auf mich gelegt, um mich demütig zu machen."
Der Prediger antwortete: "Großartig! Gott braucht viele demütige Menschen", und er betete: "Vater, gib ihr mehr davon, damit sie demütiger sein kann!"
Aber sie rief: "Nein, ich will nicht mehr davon!
Der Prediger tat so, als sei er überrascht, und fragte: "Aber wenn diese Krankheit Gottes Wille für dich ist, willst du dann nicht mehr von Gottes Willen haben?"
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Religion bindet die Menschen. Sie verspricht Freiheit, während sie selbst ein Sklave menschlicher Beschränkungen ist. Religion zeigt, dass jemand versucht, Gott zu erreichen, ihn zu berühren, etwas von ihm zu bekommen und ihn dazu zu bringen, etwas zu tun. Das ist die Art von Religion, die viele Menschen haben.
Leider denken solche Menschen, dass es im Christentum genau darum geht: Gott dazu zu bringen, etwas zu tun. Die Pharisäer lehrten die Menschen auf diese Weise. Aber als Jesus kam, brachte er eine andere Botschaft. Er sagte: "Gott liebt dich. Gott will dich berühren." Es gab so viele Rabbiner in Israel, aber dieser Rabbi war ganz anders. Seine Botschaft war anders. All die anderen Rabbiner sprachen davon, Gott die Hand zu reichen, aber dieser Rabbi kam und sagte: "Gott hat bereits etwas für dich getan; Gott liebt dich", aber ihre kleinen Hirne konnten damit nicht umgehen.
Jesus fragte: "Was wollt ihr, dass ich für euch tue?" (Markus 10:51). "Willst du geheilt werden?" (Johannes 5,6). Er gab ihnen das Recht, zu wählen.
Wenn du zu ihm kommst, zerstört er deine Persönlichkeit nicht. Stattdessen gibt er deiner Persönlichkeit Kraft und macht dich effektiv und einflussreich. Er liebt dich
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so wie du bist. Wenn du zu ihm kommst, nimmt er dir die Sündennatur und alles, was damit zusammenhängt, und gibt dir den Wunsch und die Fähigkeit, ein rechtschaffener Mensch zu sein (die Fähigkeit, das Richtige zu tun) und die Freiheit, dich zu entscheiden. Er gibt dir die Freiheit, Gott so zu dienen, wie du es solltest. Gott sei gepriesen!


DU KANNST seinen WILLEN ERKENNEN

Manche Menschen verstehen nicht, was es bedeutet, den Willen Gottes zu kennen. Sie sagen: "Na ja, ich hoffe, wenn es Gottes Wille ist, bekomme ich den Job. Sie denken immer, dass der Wille Gottes gegen sie gerichtet ist. Sie sagen nicht gerne, was sie tun wollen, weil sie denken, dass es Gott vielleicht nicht gefällt. Aber wenn du sie fragst, was Gott gefällt, können sie immer noch nicht sagen, was es ist. Sie haben Gott in ein geheimnisvolles Wesen verwandelt.
Jemand hat gesagt: "Gott wirkt auf geheimnisvolle Weise, um seine Wunder zu vollbringen." Gott ist nicht geheimnisvoll. Geheimnisvoll zu sein bedeutet, ein "seltsamer Kerl" zu sein, den man nicht versteht, und das ist Gott nicht. Er hat uns seinen Willen gezeigt, indem er uns sein Wort gegeben hat. Er hat uns gesagt, was er getan hat, was er tut und was er tun wird.
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tun wird, damit wir ihn verstehen können. Er ist weder fremd noch geheimnisvoll.
Ja, es gab ein Geheimnis, aber Jesus kam, um das Geheimnis zu lösen.
Kolosser 1:22-27:
"In dem Leib seines Fleisches durch den Tod, um euch heilig und untadelig und untadelig vor ihm darzustellen: Wenn ihr fest und sicher im Glauben bleibt und euch nicht von der Hoffnung des Evangeliums abbringen lasst, das ihr gehört habt und das allen Geschöpfen unter dem Himmel gepredigt worden ist, dessen Diener ich, Paulus, geworden bin, der ich mich jetzt an meinen Leiden für euch erfreue und den Rückstand der Leiden Christi an meinem Fleisch auffülle um seines Leibes willen, der die Gemeinde ist: In ihr bin ich ein Diener, nach dem Lohn Gottes, der mir für euch gegeben ist, um das Wort Gottes zu erfüllen, das Geheimnis, das von Ewigkeit her und von Geschlecht zu Geschlecht verborgen war, jetzt aber seinen Heiligen offenbart wird: Wem Gott kundtun will, was der Reichtum der Herrlichkeit ist
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dieses MYSTERIUMs unter den Heiden, welches ist Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit."
Paulus, der durch die Eingebung des Heiligen Geistes sprach, sagte, dass das Geheimnis in der Vergangenheit verborgen war, jetzt aber seinen Heiligen offenbart wurde, und zwar "Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit". Er hat jetzt das Geheimnis offenbart, das ein Geheimnis war! Und was offenbart ist, hört auf, ein Geheimnis zu sein.
Im Alten Testament sagte Gott: "Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege. Denn wie der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken" (Jesaja 55,8-9). Das galt für die Menschen des Alten Testaments, die das ewige Leben des allmächtigen Gottes nicht in ihrem Geist wohnten. Seine Wege waren höher als ihre, so wie der Himmel über der Erde ist, aber jetzt, wo wir seiner göttlichen Natur teilhaftig geworden sind, sind wir auferweckt worden und sitzen mit Christus in den himmlischen Örtern (Epheser 2,6). Dort leben wir jetzt! Gott sei gepriesen!
Manche Menschen gehen einfach ins Alte Testament, um die Dinge auszugraben, die Gott als Sinneswissen
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Leute, interpretieren sie aus dem Kontext heraus und versuchen dann, sie auf Leute aus dem Neuen Testament anzuwenden. Das ist falsch!
Du musst verstehen, dass sie anders sind als wir. Sie handelten unter einem anderen Bund. Jesus sagte: "Das ist mein Blut des neuen Bundes, das für viele vergossen wird" (Markus 14,24). Die Bibel sagt in Hebräer 8,13, dass er einen neuen Bund geschlossen hat und damit den ersten alt gemacht hat; und das, was verfällt und alt wird, ist bereit zu verschwinden. Im Neuen Testament haben wir eine neue Beziehung zu Gott, in der er uns auf seine Ebene gebracht hat, damit wir seinen Willen erkennen und seine Wege verstehen können. Deshalb ist es nicht richtig, wenn ein Christ sich verloren und verwirrt verhält, weil er glaubt, Gottes Willen nicht zu kennen. Warum nicht in Seinem Wort suchen? Sein
Das Wort wird ihn und seinen Willen für dich offenbaren.
Gott gibt dir das Recht zu wählen. Du kannst entscheiden, was du willst. Du sagst vielleicht: "Was, wenn ich etwas wähle, das Gott nicht gefällt?" Davor musst du keine Angst haben. Du bist ein Kind Gottes und Gottes Wille offenbart sich in dir und an dir. Du bist der Ausdruck des Willens Gottes. Wenn die Leute dich lachen sehen, können sie erkennen, dass
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Gott lacht. Die Menschen können Gott nicht mit ihren optischen Augen sehen, aber sie sehen Gott, wenn sie dich sehen, weil du sein Ausdruck bist!
Als Jesus kam, war er die Offenbarung des allmächtigen Gottes. Die Menschen wussten nicht, wer Gott war, also sagte er ihnen, dass jeder, der ihn gesehen hatte, den Vater gesehen hatte (Johannes 14,9). "Seht mich an und hört mir zu, dann könnt ihr erkennen, wer Gott ist." So sollten wir alle reden, denn das ist es, was wir sind - der Ausdruck Gottes. Und denke nicht, dass jemand versucht, dich in ein geliehenes Gewand zu kleiden; es ist einfach die Wahrheit.
In Apostelgeschichte 22,14 gibt Saulus von Tarsus sein Zeugnis ab. Er erzählt von seinem Erlebnis auf der Straße nach Damaskus: wie er von einem gleißenden Licht vom Himmel geblendet wurde und Jesus danach einen Mann namens Ananias zu ihm schickte. Dieser Mann, Ananias, legte ihm die Hände auf und sagte: "Bruder Saulus, empfange dein Augenlicht!" Er empfing sein Augenlicht und Ananias fuhr fort, ihm die Botschaft von Gott zu überbringen:
Apostelgeschichte 22:14-15:
Und er sagte: "Der Gott unserer Väter hat dich auserwählt, dass du ihn erkennen sollst
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und den Gerechten sehen und die Stimme seines Mundes hören solltest. Denn du sollst sein Zeuge für alle Menschen sein, was du gesehen und gehört hast."
Hast du das gesehen? Hier steht: "Damit er seinen Willen erkennt". Nun magst du sagen, dass das nur für Paulus galt. Aber das ist nur das, was religiöse Menschen sagen würden. Ja, Paulus wurde auserwählt, Gottes Willen zu kennen. Und das war wunderbar. Aber du musst verstehen, dass das nicht nur für Paulus galt. Es gilt auch für dich! Auch du wurdest auserwählt, Gottes Willen zu erfahren.
Sieh dir Lukas 4,18 an. Jesus war an einem bestimmten Tag in der Synagoge und man gab ihm die Schriftrolle, um die erste Lesung zu halten, so wie es heute in manchen Kirchen gemacht wird. Der Synagogendiener hätte gesagt: "Jesus Josef, komm nach vorne." Sie hätten ihn nicht Christus genannt, weil sie nicht wussten, wer er war.
Als er nach vorne trat, wurde ihm die Schriftrolle ausgehändigt und ihm wurde gesagt, er solle die erste Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja nehmen. Er schlug das einundsechzigste Kapitel auf und las nicht wie alle anderen
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gelesen hätte. Er hat nicht gesagt: "Jesaja sagte, der Geist des Herrn sei auf ihm (Jesaja), denn der Herr hat ihn gesalbt."
Die anderen Leute hätten es so gelesen, danach hätten sie den Namen des Herrn und seines heiligen Propheten Jesaja gesegnet und wären zu ihrem Platz zurückgekehrt.
Als Jesus mit dem Lesen begann, sagte er: "Der Geist des Herrn ist auf mir" und meinte damit sich selbst und nicht Jesaja. Und als er mit dem Lesen fertig war, sagte er: "Heute ist diese Schrift vor euren Ohren erfüllt.
Jesus sagte, der Geist des Herrn sei auf ihm. Warum? Die Bibel sagt, dass Himmel und Erde vergehen werden, aber das Wort Gottes wird niemals vergehen (Matthäus 5,18). Zur Zeit Jesu war Jesaja in die Herrlichkeit hinübergegangen, aber das Wort des Herrn blieb auf der Erde. Und so ist es auch heute noch. Wer will, soll in das Wort treten und sagen: "Der Geist des Herrn ruht auf mir", und der Heilige Geist wird sicher auf dir ruhen.
Wage es nicht zu glauben, dass Jesus so gehandelt hat, weil er wusste, dass Jesaja geweissagt hatte
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über ihn. Wenn du dich auf Gottes Wort verlässt, so wie es die Jünger taten, wirst du die gleichen Ergebnisse erzielen wie sie. Paulus schrieb den Gemeinden, dass die Dinge, die den Menschen des Alten Testaments widerfahren sind, für uns als Beispiele aufgeschrieben wurden, aber die Wahrheiten des Neuen Testaments sind für uns geschrieben, damit wir heute glauben und danach handeln.
Paulus konnte kühn sagen: "Der Gott unserer Väter hat mich erwählt, um seinen Willen zu erkennen." Aber Paulus ist zur Herrlichkeit übergegangen. Wer will, kann jetzt in die Apostelgeschichte 22,14 eintreten und verkünden, dass der Gott unserer Väter ihn erwählt hat, seinen Willen zu erkennen. Das ist das Christentum. Gott nimmt keine Rücksicht auf Menschen. Er wollte es für Paulus, und er will es auch für dich. Das bedeutet nicht, dass du jetzt zu einem der fünf Ämter berufen bist, wie Paulus es war, aber es bedeutet, dass du auserwählt wurdest, Gottes Willen zu erkennen. Wenn du das glaubst, dann bekenne es mit deinem Mund. Sage dies: "Ich kenne den Willen Gottes. Ich bin nicht verwirrt. Ich bin auserwählt worden, seinen Willen zu kennen. Halleluja!"
Du könntest sagen: "Viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt." Ja, das ist wahr, aber verstehe, was das bedeutet.
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Als Jesus am Kreuz starb, starb er für alle: Moslems, Buddhisten, Heiden, alle. Er starb für die ganze Welt und sagte: "Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch erquicken" (Matthäus11,28). Der Aufruf richtete sich an alle, aber nur die, die dem Ruf folgen und zu Jesus kommen (wiedergeboren werden), sind die Auserwählten.
Wie wirst du auserwählt? Wenn du das Evangelium von Jesus Christus empfängst und deinem menschlichen Geist das ewige Leben verliehen wird, wirst du zu Gottes Auserwähltem, zu seinem Erwählten. Deshalb kannst du seinen Willen erkennen und dich richtig entscheiden. Jeder ist also berufen worden, aber wenn du dem Ruf folgst, wirst du auserwählt.


DU KANNST seine STIMME HÖREN
Ananias sagte Paulus auch, dass Gott ihn auserwählt hatte, den Gerechten zu sehen und die Stimme seines Mundes zu hören. Das bedeutet, dass er eine Offenbarung des Gerechten - Jesus Christus - erhalten hat. Deshalb kannst auch du mutig sagen: "Ich bin dazu auserwählt worden, den Gerechten zu sehen und seine Stimme zu hören. Die ganze Welt kann andere hören
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Stimmen, aber ich kann die Stimme Gottes hören." Du bist auserwählt worden, die Stimme Gottes zu hören.
Jesus sagte in Johannes 10,1-5, dass er der gute Hirte ist und wir die Schafe sind. Er sagte, wenn der Hirte seine eigenen Schafe aussetzt, geht er vor ihnen her, und die Schafe folgen ihm, weil sie seine Stimme kennen. Die Schafe würden einem Fremden nicht folgen, weil sie die Stimme von Fremden nicht kennen (erkennen oder befolgen). Jesus benutzt dies, um unsere Reaktion auf seine Stimme zu erklären. Aus diesem Grund kannst du getrost sagen, dass du seine Stimme kennst und ihr folgst. Jesus sagte auch, dass ihr, wenn ihr zu seinem Vater gehört, seine Worte hören und zu ihm kommen werdet.
Du hast zum Beispiel dieses Buch gelesen und der Grund, warum du weiter lesen und glauben kannst, ist, dass dein Geist bezeugt, dass es das Wort deines Vaters ist. Als Christin oder Christ kannst du nicht lange getäuscht werden, denn die Wahrheit ist in deinem Herzen offenbart. Du kannst nur so lange getäuscht werden, wie du dich außerhalb der wahren Lehre von Gottes Wort und der Lehre des Geistes Gottes hältst. Sei dir also sicher, dass du seine Stimme erkennen und dich richtig entscheiden kannst.
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DU KANNST

DAS RECHT ZU WÄHLEN


RICHTIG WÄHLEN



Lasst uns noch einmal auf die Frage zurückkommen, die sich viele Menschen stellen: "Was ist, wenn ich etwas wähle, das Gott nicht gefällt? Was ist, wenn das, was ich will, nicht das ist, was er für mich will?"
Wisse dies: Du bist ein Kind Gottes; hab keine Angst davor. Du wirst wissen, wann dein Verlangen falsch ist und dann kannst du es lassen, weil du nur wahre Freude erfährst, wenn du tust, was Er will.
Vielleicht fragst du dich aber auch: "Wie kann ich wissen, was Gott will?" Nun, das ist eines der Dinge, die du in diesem Buch gelernt hast. Du wurdest auserwählt, seinen Willen zu kennen. Du bist auserwählt, seine Stimme zu hören und zu erkennen. Als du wiedergeboren wurdest, hat Gott sein Leben in deinen menschlichen Geist übertragen und dich in seinen Lebensbereich gebracht (2. Petrus 1,4).
Du hast den Geist Gottes, der dir die Gedanken Gottes offenbart, damit du das Richtige wählen kannst. Lass dich von niemandem um Gottes Bestes betrügen, indem er dir sagt, dass du dich nicht selbst für das Richtige entscheiden kannst. Du kennst seinen Willen und kannst das Richtige wählen.
Gott hat dir das Recht gegeben, zu wählen. Entscheide, was du willst. Erinnere dich daran, dass Jesus Bartimäus fragte: "Was
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willst du, dass ich für dich tue?" (Markus 10:51). Vielleicht hast du gerade jetzt wirklich ein Bedürfnis. Hast du Gott schon gesagt, was er für dich tun soll? Oder hast du Angst zu fragen? Gott ist dein himmlischer Vater, und er würde dir nicht eine Schlange für einen Fisch geben.
Selbst wenn du um eine Schlange gebeten hättest, würde Gott sie dir nicht einfach geben. Er würde fragen: "Sohn, was willst du mit einer Schlange, die ist gefährlich für dich.
Wenn du etwas Falsches fragst, weiß er auch, wie er mit dir umgehen muss. Er würde sagen: "Komm schon, mein Sohn, das ist nicht das Richtige. Er wird dir zeigen, was richtig ist. Er ist immer auf dein Wohl bedacht. Er ist nicht da draußen und wartet darauf, dass du es verpasst. Er steht nicht mit dem Knüppel vor dir und warnt dich: "Ich habe dir meinen Willen gegeben und du solltest dich besser daran halten. Wenn du dich nicht an meinen Willen hältst, werde ich dich ganz sicher kriegen!" So redet er nicht. Gott ist kein Despot. Er ist ein guter Gott. Er ist ein liebevoller Vater.
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	Zu beachtende Punkte:
	

	
	
	

	
1. Jesus gibt jedem, der zu ihm kommt, das Recht zu wählen.
2. Der Gott ist nicht geheimnisvoll. Er hat dir die Fähigkeit gegeben, seinen Willen zu erkennen und seine Wege zu verstehen.
3. Das Leben beginnt wirklich, wenn du dein Leben deinem Schöpfer übergibst und er dir die Kraft gibt, der Realität ins Auge zu sehen.
4. 	Du bist der Ausdruck Gottes, sein Repräsentant auf der Erde heute.
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Übung


1. Wenn du zu Jesus kommst, gibt er dir das Recht zu wählen. Richtig oder falsch?

2. Inwiefern unterscheidet sich das Recht zu wählen zwischen dem Christentum und den Religionen der Welt?


3. Du hast den Geist Gottes, der 		 die	Gottes zu dir bringt, damit du		richtig.

4. Ist es möglich, den Willen Gottes zu kennen und seine Stimme zu hören? Begründe deine Antwort.




5. Warum solltest du keine Angst davor haben, die falsche Entscheidung zu treffen?  	
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ZWEITES KAPITEL


Das Recht
zum Leben
D
o weißt du, dass Gott dir die Fähigkeit gegeben hat
Recht zu leben? Oder gehörst du zu denen, die sagen: "Wir sind nur in dieser Welt, den Umständen unterworfen; alles kann passieren; niemand weiß
morgen?"
Wenn jemand stirbt und begraben wird, kehren alle nach Hause zurück und fragen sich: "Wer ist der Nächste? und sagen: "So ist das Leben. Der Herr gibt und der Herr nimmt, gepriesen sei der Name des Herrn in Ewigkeit!" Sie sagen, der Herr hat ihn genommen. Aber hat er das wirklich? Nein! Gott ist kein Falke. Du schaltest den Fernseher ein und eine Todesanzeige wird eingeblendet: "In Dankbarkeit gegenüber Gott bedauern wir, bekanntgeben zu müssen...." Das ist ein Bündel von
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Widerspruch! Sie sind so glücklich und dankbar für Gott, und gleichzeitig sind sie so traurig und voller Bedauern über das, was er getan hat; sie verkünden mit Bedauern, wofür sie dankbar sind, dass er ihnen den geliebten Menschen genommen hat. Das macht überhaupt keinen Sinn!
Ich habe von einem Mann gehört, der sehr wütend auf Gott war, weil er dachte, Gott sei böse. Also nahm er sich vor, nie wieder etwas mit ihm zu tun zu haben. Als ihn ein Prediger im Alter von 40 Jahren fragte, warum er nichts mit Gott zu tun haben wolle, antwortete er: "Gott hat mir meine Mutter genommen, als ich ein kleiner Junge war. Ich brauchte jemanden, der sich um mich kümmert, aber Gott hat mir meine Mutter weggenommen. Ich weiß, dass er es war, denn ich habe gehört, wie der Priester sagte, dass der Herr sie genommen hat."
Als dieser Mann das Evangelium hörte, dass Gott Liebe ist und dir nichts wegnimmt (er gibt nur und tut alles zu deinem Besten), weinte er wie ein Baby und tat Buße.
Gott nimmt niemanden durch den Tod weg. Er gibt dir das Recht zu leben. In 1. Korinther 15,26 sagt die Bibel: "Der letzte Feind, der vernichtet werden wird, ist der Tod." Der Tod ist ein Feind. Er wurde bereits
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besiegt, sondern er wird am Ende vernichtet werden. Wenn Gott ihn als Feind bezeichnet, dann bedeutet das, dass es nicht Gott ist, der die Menschen durch den Tod hinwegnimmt. Er verlangt nicht den Dienst des Todes, wenn er jemanden wegnehmen will.
In der Bibel gibt es nur drei Fälle, in denen Gott jemanden weggenommen hat, und keiner davon war durch den Tod. Wenn jemand starb, wurde nicht gesagt, dass Gott ihn mitnahm. Wenn die Person in Gottes Lager war, ging sie zu Gott, aber das bedeutete nicht, dass Gott sie mitnahm. Jemand anderes nahm ihn heraus, aber Gott nahm ihn herein.
Der erste Mensch, den wir in der Bibel finden, der von Gott genommen wurde, war Henoch.
Mose 5,21-24:
"Und Henoch lebte fünfundsechzig Jahre und zeugte Methusalem: Und Henoch wandelte mit Gott, nachdem er Methusalem gezeugt hatte, dreihundert Jahre, und zeugte Söhne und Töchter: Und alle Tage Henochs waren dreihundertundsechzig und fünf Jahre: Und Henoch wandelte mit Gott; und er war nicht, denn Gott nahm ihn zu sich."
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Henoch ging in Gemeinschaft mit dem Herrn, und er wurde nicht mehr gefunden, denn, wie die Heilige Schrift erklärt, nahm Gott ihn zu sich. Die Bibel sagt, dass er das Zeugnis hatte, dass er Gott gefiel. Und Gott sagte ihm, dass er (Henoch) nicht sterben würde, sondern dass er (Gott) ihn zu sich nehmen würde.
Wenn Gott jemanden wegnimmt, nimmt er ihn lebendig mit. Gott benutzt nicht die Waffe des Feindes, um etwas für seine Kinder zu tun. Das mag dich überraschen, aber das ist die Wahrheit.
Gott nahm Henoch lebendig mit, denn so macht er es. Er nimmt sie lebendig mit. Er handelt nicht wie ein Falke. Auf dem Weg nach Hause würde er dich nicht einfach plötzlich wegbringen, sondern er gibt dir "Insider-Informationen" (intuitives Wissen) darüber, wann du gehst. Er sagte Henoch, der nach draußen ging und wusste, dass er gehen würde, weil er vor seiner Übersetzung ein Zeugnis hatte, dass er Gott gefiel.
Hebräer 11:5:
"Durch den Glauben wurde Henoch entrückt, dass er den Tod nicht sehen sollte, und wurde nicht gefunden, weil Gott ihn entrückt hatte; denn vorher
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seiner Übersetzung hatte er dieses Zeugnis, dass er Gott gefiel."
Als Nächstes kommt Elia (2Kön 2,1-11). Elia wusste intuitiv, dass er gehen würde, und er sagte es Elisa. Elisa sagte daraufhin: "Bevor du gehst, lass einen doppelten Teil deines Geistes auf mir ruhen." Und als sie über den Jordan kamen, wo Elia weggebracht werden sollte, sagte er zu Elisa: "Wenn du mich siehst, während ich weggebracht werde, wirst du bekommen, worum du gebeten hast." Und während sie noch dort standen, schickte Gott einen Feuerwagen und ließ Elia wegfahren, und Elisa sah ihn gehen! Elia kam in den Himmel, und zwar nicht durch den Tod!
Diese beiden Berichte haben etwas gemeinsam. Die beiden beteiligten Männer wussten, dass sie entrückt werden würden, bevor es geschah. Henoch hatte ein Zeugnis, dass er Gott gefiel, und Elia wusste, dass er gehen würde. Gott hat sie nicht unvorbereitet erwischt.
Die dritte Person, die auf diese Weise weggebracht wurde, war Jesus. Als er starb, kam er in die Hölle. Es war nicht Gott, der ihn dorthin brachte. Damals kamen alle, die als Sünder starben, in den "Hades", während die, die als Gerechte starben, in "Abrahams Schoß" aufgenommen wurden.
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Jesus wurde für uns zur Sünde gemacht, obwohl er keine Sünde kannte (2. Korinther 5,21), und musste deshalb wie die Sünder in den "Hades" gebracht werden. Und es waren nicht die Engel Gottes, die ihn dorthin brachten, denn wir wissen aus Judas 9, dass zwei Gruppen damit zu tun haben, was mit den Geistern der Menschen passiert, wenn sie sterben.
Der Teufel und seine Gefolgsleute bringen ihre Gefangenen in die Hölle, während die Engel Gottes die Geister der Heiligen holen und sie ins Paradies bringen. Das war vor der Auferstehung von Jesus. Jetzt werden die Heiligen in die Gegenwart Gottes gebracht.
Als Jesus für die Sünden der ganzen Welt starb, wurde er in die Hölle gebracht. Aber er wurde dort mit dem alten Teufel fertig und Gott hat ihn am dritten Tag von den Toten auferweckt. Die Bibel berichtet, dass er nach seiner Auferstehung vierzig Tage mit seinen Jüngern verbrachte. Dann, eines Tages, als er mit seinen Jüngern sprach, war er bereit zu gehen und Gott nahm ihn lebendig mit! Die Menschen um ihn herum sahen ihn, als er weggetragen wurde: Er stieg allmählich lebendig auf, bis eine Wolke ihn aus ihren Augen nahm. Er ist nicht verschwunden, sondern lebendig aufgestiegen! (Apostelgeschichte 1,9).
Du fragst vielleicht: "Was ist, wenn ich alt bin?" Schau in deiner Bibel in Genesis 5 nach und du wirst feststellen, dass die meisten
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Menschen lebten viele Jahre lang. Einige lebten bis zu 500 Jahre; Methusalem lebte 969 Jahre. Andere lebten wie Jared, der 962 Jahre alt wurde. Aber dann lebten sie in Sünde, und als Gott die Übertretungen der Menschen sah, sagte er in 1. Mose 6,3: "Mein Geist soll nicht ewig mit dem Menschen streiten, denn auch er ist Fleisch; aber seine Tage sollen hundertzwanzig Jahre sein." Gott reduzierte die Lebensspanne des Menschen auf 120 Jahre. Aber in Psalm 90 (der von Mose geschrieben wurde), wirst du etwas anderes feststellen.
Eines Tages beobachtete Mose die Kinder Israels, während sie vorbeizogen. Er schüttelte den Kopf und sagte: "Die Tage unserer Jahre sind drei Jahre und zehn (70); und wenn sie um der Kraft willen vier Jahre (80) sind, so ist doch ihre Kraft Mühsal und Kummer; denn sie wird bald abgeschnitten, und wir fliegen davon" (Psalm 90,10).
Die Menschen haben das aufgeschnappt und gesagt, dass Gott durch Mose spricht und die Tage des Menschen deshalb 70 bis 80 Jahre lang sind. Wenn ein Mann also über 80 Jahre alt ist, denken sie: "Hey, was machst du noch hier?" Aber das war nicht Gott, der gesprochen hat. Es war Mose, der das sagte, und er lebte noch 120 Jahre (Deuteronomium 34:7). Auch als
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Zu der Zeit, als er das sagte, war er bereits über 80 Jahre alt. Gott hat das also nicht überliefert.
Betrachten wir das Ganze mal aus einem anderen Blickwinkel. Nehmen wir einmal an, dass Gott das damals wirklich gesagt hat. Jesus sagte in Johannes 11:25,26: "Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt: Und wer da lebt und an mich glaubt, der wird nimmermehr sterben." Glaubst du, dass er über den geistlichen Tod gesprochen hat? Nein! Er sagte, sie werden niemals sterben. Er sprach zu Menschen, die geistlich bereits tot waren. Er sprach nicht über den geistlichen Tod, sondern über den physischen Tod.
Du denkst jetzt vielleicht: Stopp! Du bist jetzt zu weit gegangen. Aber ich sage dir: Die Generation der Kirche Jesu Christi, die das glaubt, predigt und danach handelt, ist die Generation, die die Entrückung der Kirche erleben wird.
Ich predige das schon seit langer Zeit. Als ich das 1986 zum ersten Mal predigte, waren einige Leute nicht einverstanden und ich musste das Band verstecken. Viele Leute waren erschrocken. Sie schrien: "WAS! Will er etwa sagen, dass Menschen nicht sterben müssen? Das ist Ketzerei!" Als ich merkte, dass ich für Aufregung sorgte, nahm ich das Band und versteckte es.
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Aber zwei Jahre später wurde ich mutiger, weil ich in der Bibel alle Gründe sah, warum ich daran glauben sollte.
In 2. Timotheus 1,10 heißt es: "Jesus hat den Tod abgeschafft und Leben und Unsterblichkeit ans Licht gebracht durch das Evangelium. Glaube mir, das würde jeden verjüngen.
Jesus gibt dir das Recht zu leben. Ein unbekehrter Mensch kann an Krebs sterben, nur weil ihm der Arzt gesagt hat, dass er Krebs hat und nur noch drei Monate zu leben hat. Also fängt er an, sein Haus in Ordnung zu bringen, weil er glaubt, dass er Krebs hat und keine Hoffnung mehr hat. Er denkt, dass er für immer erledigt ist. Er hat nicht das Recht zu wählen, also nimmt er einfach hin, was man ihm vorsetzt. Er könnte sein Leben verlieren und das alles nur, weil er nicht das Recht hat, zu wählen.
Für Christinnen und Christen ist das jedoch eine ganz andere Geschichte. Du kannst entscheiden, dass du nicht an Krebs oder Asthma stirbst. Du musst das Urteil des Arztes nicht als endgültig für dein Leben akzeptieren. Du hast das Recht zu wählen.
Ich erinnere mich an eine Asthmatikerin, die unvorbereitet erwischt wurde. Sie war auf dem Weg zu einer Party und nahm
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ihren Inhalator mit. Sie wusste nicht, dass es die leere Flasche war, die sie mitgenommen hatte. Dann hatte sie einen Anfall. Sie holte den Inhalator heraus, aber leider war er leer!
Es gab keine Lösung! Sie wurde bewusstlos und starb auf dem Weg ins Krankenhaus. Aber wenn das jemandem passiert, der wiedergeboren ist, sollte er sagen: "Ich bin wiedergeboren worden. Ich habe das Recht zu leben; ich soll kein Asthma haben und ich werde nicht sterben. Ich entscheide mich für das Leben, im Namen von Jesus."
Du siehst, du hast das Recht, dich für das Leben zu entscheiden, und du solltest das wissen, dazu stehen und dann sagen: "Tod, du bist besiegt. Im Namen Jesu Christi gehst du mir aus dem Weg. Ich lebe, um Gott im Land der Lebenden die Ehre zu geben". Und genau das wird geschehen. Gelobt sei Gott!
Du hast vielleicht das Gefühl, dass deine Situation das Schlimmste ist, was einem Menschen je passieren kann. Vielleicht denkst du sogar, dass es besser wäre, zu sterben als zu leben. Gott sei Dank hat er uns nicht nur das Recht zu leben gegeben, sondern auch das Recht auf ein Leben in Würde. Als du zu Jesus kamst, hat er dir das Recht gegeben, in Würde zu leben.
Du bist nicht länger ein Niemand. Du bist jemand Besonderes geworden. Deine Worte haben Macht; sie
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Thema. Weißt du, was es für den blinden Bartimäus bedeutete, Jesus Christus aufzusuchen? In der Bibel heißt es, dass Jesus dort, wo er war, stehen blieb. Das ist der Gott des Universums, der anhielt, weil ein Mann rief. Das sollte dir zeigen, dass dein Ruf für Gott wichtig ist.
Du bist Gott so wichtig, dass er, wenn du ihn anrufst, alles andere stoppt und dir seine Aufmerksamkeit schenkt. Hast du dir das schon einmal überlegt? Das zeigt, wie gut er ist und wie wichtig du für ihn bist.
Viele von uns haben nie einen Vorteil aus diesen Dingen gezogen. Wir sind einfach monatelang dort geblieben und haben gelitten.
Manchmal weißt du nicht einmal, warum die Dinge so sind, wie sie sind. Du merkst nur, dass sich die Dinge verändern, und du weißt nicht, warum das so ist. Noch schlimmer ist es, wenn du nicht einmal weißt, dass du das Recht hast, die Dinge zu ändern. Also bleibst du da und beklagst dich: "Unser Leben hat sich verändert, es war voller Bitterkeit, wir haben gebetet, aber...?
Falsche Bekenntnisse werden oft mit einem "aber" unterstrichen. Du hast jedoch das Recht zu wählen. Was hast du gewählt? Hast du überhaupt eine Wahl getroffen? Zögere es nicht hinaus. Wähle jetzt!
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Nimm ein Blatt Papier und einen Stift in die Hand, triff eine klare Entscheidung und schreibe sie auf. Sag: "Vater, ich habe eine Entscheidung getroffen. Das ist sie." Jetzt schreibe deine Entscheidung auf!



	
	Zu beachtende Punkte:
	

	
	
	

	
1. Der Gott hat dir das Recht gegeben, zu leben, und zwar nicht nur zu leben, sondern in Würde zu leben.
2. Der Gott nimmt niemanden durch den Tod weg.
3. Du bist so wichtig für Gott, dass er dir seine volle, ungeteilte Aufmerksamkeit schenkt, wenn du ihn anrufst.
4 Du bist jemand Besonderes und deine Worte haben Macht.
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Übung


1. "Gott braucht die Dienste des Todes nicht, um jemanden zu holen." Erkläre.




2. Der Tod als Feind wurde besiegt, was wird am Ende mit ihm geschehen?  	



3. Welche drei Personen in der Bibel wurden von Gott lebendig in den Himmel gebracht?
a.
b.  	
c.  	
4. "Die Generation der Kirche, die dies glauben, predigen und danach handeln wird, ist die Generation, die die Entrückung der Kirche erleben wird.  	









DRITTES KAPITEL


Das Recht
zur Regel
J
esus hat uns das Recht gegeben, zu herrschen.
Offenbarung 1,5-6:
"Und von Jesus Christus, der der treue Zeuge ist und der Erstgeborene von den Toten und der Fürst der Könige auf Erden. Ihm, der uns geliebt hat und uns von unseren Sünden gewaschen hat in seinem Blut und uns zu Königen und Priestern gemacht hat für Gott und seinen Vater; ihm sei Ehre und Herrschaft von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen."

Könige herrschen. Das Wort sagt, dass Gott uns zu Königen und Priestern gemacht hat, nicht dass er uns dazu machen wird. Er hat uns bereits gemacht; er versucht es nicht. Und wenn er sagt
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Er hat uns dazu gemacht, dann gilt das jetzt für uns und so bleibt es auch. Jesus hat dich zum König gemacht.
Du bist ein König; es spielt keine Rolle, wie du körperlich aussiehst, du bist trotzdem ein König. Wenn du gefragt wirst: "Wo ist deine Krone?" Sag: "Ich werde es dir zeigen, wenn ich rede." Was will ich damit sagen? Du erkennst Könige nicht nur an ihren Kronen, denn es gibt viele Hochstapler. Du erkennst Könige daran, was passiert, wenn sie reden. Lass mich dir ein Beispiel geben.
Angenommen, du gehst in ein Büro und triffst dort auf einen kleinwüchsigen Mann, der einen gewöhnlichen Anzug trägt. Du weißt nicht, wer er ist, und eigentlich ist es dir auch egal, denn er sieht nicht wie der Chef aus. Also grüßt du ihn mit weniger Respekt, als du ihn begrüßen würdest. Dann kommt ein anderer Herr herein, diesmal viel größer und gut gekleidet, und du denkst, dass er eine sehr wichtige Person ist. Obwohl er nicht der Chef ist, grüßt du ihn mit "Guten Morgen, Sir" auf sehr elegante und respektvolle Weise. Dann bittet er dich, dich zu setzen und darauf zu warten, dass der Chef dich empfängt.
Jetzt stell dir vor, dass, während du dich fragst, wer der CEO ist, der kleinwüchsige Mann
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plötzlich aus einer Tür auftaucht, dem großen Herrn mit den Fingern schnippt und sagt: "Hey du, komm mal rein", dann weißt du, wer wirklich der Chef ist.
Nachdem du gesehen hast, wie schnell der große Herr antwortet, wird dir sofort klar, wer wirklich der Boss ist. Wenn du den kleinen Mann das nächste Mal siehst, wirst du ihn mit dem nötigen Respekt grüßen, weil du jetzt weißt, dass er es ist. Das zeigt dir, dass es nicht auf die Größe oder den materiellen Besitz ankommt, sondern auf das, was passiert, wenn du redest.
Prediger 8,4;
"Wo das Wort eines Königs ist, da ist Macht; und wer kann zu ihm sagen: Was tust du?"
Du bist ein König, also wird Macht freigesetzt, wenn du redest. Das bedeutet, dass du darauf achten musst, die richtigen Dinge zu sagen. Deshalb sagte Jesus in Markus 11:23:
"Denn wahrlich, ich sage euch, dass jeder, der
wird zu diesem Berg sagen: Du sollst dich bewegen und ins Meer stürzen, und er wird nicht zweifeln in seinem Herzen, sondern wird glauben, dass das, was er sagt, geschehen wird.
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Er wird bekommen, was er gesagt hat."
Er hat nicht gesagt: "Wer über den Berg spricht". Er sagte: "Wer auch immer zu dem Berg sagt". Es ist an der Zeit, wie ein König zu herrschen. Es ist an der Zeit, im Leben über Umstände, Krankheit, Mangel und Armut zu herrschen, wie Gott es für uns vorgesehen hat.


	
	Zu beachtende Punkte:
	

	
	
	

	
1. Jesus hat dir das Recht gegeben, zu herrschen.
2. 	Einen König erkennt man nicht an seiner äußeren Erscheinung, sondern an der Macht, die hinter seinen Worten steht.
3. 	Macht wird freigesetzt, wenn du sprichst, also achte darauf, dass du immer richtig sprichst.
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Übung


1. Gott wird uns zu Königen machen. Richtig oder falsch? Gib eine Bibelstelle an, um deine Antwort zu belegen.


2. Was passiert, wenn du wie ein König sprichst?


3. Warum musst du darauf achten, die richtigen Dinge zu sagen?





4. 	Gottes Absicht für uns ist es, über uns zu herrschen.	,
 	,	,und 	
















FAZIT


Übung
Dein Recht



Römer 5:17:
"Vielmehr werden die, die die Fülle der Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit empfangen, durch einen, Jesus Christus, im Leben herrschen."

Wir haben das Recht zu wählen! Wir haben das Recht zu leben!
Wir haben das Recht zu herrschen!
und Gottes Wort unterstützt das! Du hast das Recht, die Verantwortung zu übernehmen und zu herrschen.
Sprich mit deinem Körper; sag ihm, was du willst. Wenn eines deiner Beine kürzer ist als das andere, sag ihm, er soll
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auswachsen. Du fragst: "Ist das möglich?" Ja! Sag ihr, sie soll wachsen und sie wird es tun. Sag nicht: "Ich kann nur 5 Meter vor mir sehen." Wenn du 100 Meter vor dir sehen willst, sprich zu deinen Augen und sage: "Augen, fangt ab heute an, 100 Meter vor euch zu sehen, im Namen von Jesus Christus!"
Das ist der Weg, um dein Recht zu wählen, dein Recht zu leben und dein Recht zu herrschen auszuüben. Dein Körper ist nicht dein wahres Ich. Du bist ein Geist, du hast eine Seele und du lebst in deinem Körper (1. Thessalonicher 5,23). Du bist der Verwalter deines Körpers. Du kannst mit deinen Finanzen reden; du kannst mit deiner Welt reden. Gott sprach zu der Welt (die er zuvor erschaffen hatte), als sie im Chaos versank.
Die Bibel berichtet, dass die ganze Erde eine chaotische Masse war und dann sagte Gott: "Es werde Licht" und das Licht entstand (1. Mose 1,3). Und dann brachte er die Welt in Ordnung.
Du hast deine eigene Welt. Deine Welt ist dein Kontaktbereich. Was ist in deiner Welt los? Was tust du, wenn du in das Haus von jemandem kommst und feststellst, dass alle von Krankheit geplagt sind und sagen,
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"Wir wissen nicht, was los ist; alle werden krank. Gestern war es Johannes, heute ist es Petrus. Neulich war es ihr Vater. Wir wissen nicht, wer der Nächste sein wird, aber wir haben gebetet und gehofft, dass Gottes Wille geschehen wird."
Sie sind der Meinung, dass sie dadurch bescheiden wirken. Aber das ist keine Demut, sondern rasende Ignoranz. Wenn du jemanden so reden hörst, sag der Person, dass sie aufhören soll, so zu reden. Hab kein Mitleid mit der Person. Wenn du irgendwo hinkommst und sie Dinge sagen wie: "Oh, es gibt überall eine Epidemie, sie greift jeden an!" Sag: "Nein! Ich gehöre nicht dazu. Sie greift nicht jeden an; zumindest mich kannst du ausschließen!"
Was sagt das Wort Gottes? Es sagt: "Tausend werden an deiner Seite fallen und zehntausend zu deiner Rechten; aber sie werden nicht an dich herankommen" (Psalm 91,7).
Geliebte, du hast das Recht zu wählen, das Recht zu leben und das Recht zu herrschen. Nimm dein Recht wahr... jetzt!


DEINE RECHTE IN CHRISTUS	60



	
	Zu beachtende Punkte:
	

	
	
	

	
1. Du hast das Recht zu wählen, zu leben und zu herrschen.
2. Du hast deine eigene Welt, und das ist dein Kontaktbereich.
3. Du hast ein Recht darauf, das Kommando zu übernehmen und über deine Welt zu herrschen.
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Übung

1. Wie übst du dein Recht aus, zu wählen, zu leben und zu herrschen? 	


2. 	Du bist ein	; du hast eine 	 und du lebst in deinem		.

3. Wie beschreibt der Autor Menschen, die wie Opfer reden und denken, dass sie dadurch bescheiden wirken.   	


4 . Was hat Gott getan, als die Welt im Chaos versank, um sie wieder in Ordnung zu bringen?  	




5. 	wann solltest du deine Rechte in Christus wahrnehmen?









Um den Autor zu kontaktieren, schreibe:
Pastor Chris Oyakhilome:

Vereinigtes Königreich:
Christ Embassy Int'l Büro 363 Springfield Road
Chelmsford, Essex, CM2 6AW Tel:+44 8451 240 440

Südafrika:
303 Pretoria Avenue Cnr.Harley and Bram Fischer Drive, Randburg, Gauteng, Südafrika.
Tel:+27-11-326 0971,
+27-11-326 0972

Nigeria:
Christ Embassy Kirche
P.O. Box 13563, Ikeja, Lagos, Nigeria.
Tel:+234-8023324187-9

oder email:pastorchris@christembassy.org

Bitte gib dein Zeugnis oder die Hilfe, die du durch dieses Buch erhalten hast, mit an, wenn du schreibst.
Auch deine Gebetsanliegen sind willkommen.
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Mit dem Evangelium zu erreichen. Die Heiligen mit Exzellenz und Klarheit erbauen.
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By virtue of the redemptive work of Christ, you have been
declared free and at liberty to choose the way to live. This 7
freedom in Christ comes with legal rights that empower Y O[ Q

you to dictate the course of your life. Join Pastor Chris in LD_[C | [Té

"Your Rights In Christ" as he shows you what these rights
are, their significance, their benefits, and how to
n (lniot

appropriate them to yourself.

This revised edition has been designed to make its vital

Through an anointed ministry spanning more than 25
years, pastor, teacherhealing minister, television
host, and best-selling author Chris Oyakhilome,
Ph.D., has helped millions experience a victorious
and purposeful life in God's Word. He is the author of
several bestsellers including ‘None of These
Diseases’ and ‘Rhapsody of Realities,"” which he co-
authors with his wife, Pastor Anita. His teachings are
alsoavailablein all audio and video formats.

Presiding over an ever-widening network of Christ Embassy Churches and
campus fellowships on five continents, Rev. Chris also pastors one of the largest
congregations in Africa. He holds massive teaching and healing crusades with
crowds of over 3.5 million in a single night's event. In the year 2003 he pioneered
the first 24-hour Christian television network from Africa to the rest of the world.
He hosts “Atmosphere For Miracles," a programme on major television networks
around the world that brings God's divine presence right into your home.

Pastor Chris is the founder of the world-renowned Healing School, a ministry that
manifests the healing works of Jesus Christ and has helped many receive
healings and miracles through the operation of the gifts of the Spirit.

LoveWorld Publishing
www.christembassy.org
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